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ANLAGE 2 F1
ANGEBOTSFORMULAR
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Angebotsformular

Name und Anschrift des Bieters: 

	Name des Bieters:
	

	Anschrift des Bieters:
	

	Sachbearbeiter:
	

	Telefon:
	

	Telefax:
	

	E-Mail:
	



Vergabeart:
|X| Offenes Verfahren		|_| Wettbewerblicher Dialog
|_| Nichtoffenes Verfahren		|_| Innovationspartnerschaft
|_| Öffentliche Ausschreibung	|_| Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
|_| Verhandlungsvergabe

1. Ich/Wir biete(n) die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten wir uns bis zum Ablauf der Zuschlags-Bindefrist (gemäß Vergabeunterlagen) gebunden.

2. Falls eine Prüfung des angebotenen Preises nach der Verordnung PR Nr. 30/53 (in der jeweils geltenden Fassung) die Unzulässigkeit des Preises ergibt, gilt als Angebotspreis der preisrechtlich zulässige Preis.

3. Meinem/Unserem Angebot liegen die in den gesamten Vergabeunterlagen genannten Bedingungen zugrunde.

4. Ich/Wir versichere(n), dass das Angebot ohne Preisabsprache zustande gekommen ist.

5. Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Angebotsschreiben den Ausschluss vom Verfahren zur Folge haben kann.

6. Ich erkläre/wir erklären, dass mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind.

7. Wir versichern hiermit, dass über unser Vermögen kein Insolvenzverfahren eröffnet ist, die Eröffnung nicht beantragt ist, eine Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und die Notwendigkeit eines Insolvenzverfahrens absehbar nicht gegeben sein wird.
8. Wir versichern, dass wir uns nicht in Liquidation befinden.

9. Wir versichern, dass wir keine schweren Verfehlungen begangen haben, die unsere Zuverlässigkeit in Frage stellen.

10. Wir versichern, dass wir im Vergabeverfahren bis zu diesem Zeitpunkt keine vorsätzlich unzutreffenden Erklärungen in Bezug auf unsere Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit abgegeben haben.

11. Wir erklären uns damit einverstanden, dass die von uns mitgeteilten personenbezogenen Daten für das Vergabeverfahren verarbeitet und gespeichert werden können und nicht berücksichtigten Bietern der Name des erfolgreichen Bieters mitgeteilt wird. Für den Fall der Zuschlagserteilung auf unser späteres Angebot erklären wir uns bereits heute damit einverstanden, dass unser Name den nicht berücksichtigten Bietern gemäß § 134 Abs. 1 GWB mitgeteilt wird.

12. Weiter erklären wir, dass:

	
	ja
	nein

	a) wir die Vergabeunterlagen in ihrem bisherigen Stand auf ihre Vollständigkeit hin überprüft haben, insbesondere auch darauf, dass keine Seiten fehlen; *
	|_|
	|_|

	b) wir die Vergabeunterlagen lückenlos gelesen haben und keine Verstöße gegen vergaberechtliche Vorschriften festgestellt haben; *
	|_|
	|_|

	c) bei eventuellen Rückfragen zu den Vergabeunterlagen bis zur Abgabe unseres Angebotes jeweils eine zufriedenstellende, ausreichende Klärung erfolgt ist; *
	|_|
	|_|

	d) 
der Inhalt der Ausschreibung bis zur Abgabe unseres Angebotes nicht unverständlich und/oder mehrdeutig ist und keine unverhältnismäßigen Kalkulationsrisiken bestehen; *
	|_|
	|_|

	e) wir alle sonstigen, den Preis beeinflussenden Umstände bis zur Abgabe unseres Angebotes geprüft und bewertet haben und wir keine unzumutbaren Risiken festgestellt haben bzw. eine hinreichende Klärung dieser im Dialog erfolgte;*
	|_|
	|_|

	f) wir unser Angebot aufgrund einer Kalkulation gebildet und an keiner Preisabsprache mit konkurrierenden oder anderen Firmen, deren Beauftragten oder sonstigen Stellen teilgenommen haben; *
	|_|
	|_|

	g) wir bei Abgabe unseres Angebots in der Lage sind, die in den Vergabeunterlagen beschriebenen Leistungen durchzuführen und alle gestellten Bedürfnisse und Anforderungen zur Kenntnis genommen und als Leistungssoll anerkannt haben; *
	|_|
	|_|

	h) wir die Vergabeunterlagen in allen ihren Teilen bis zur Abgabe unseres Angebotes ohne Einschränkung durch unsere Unterschrift als maßgeblichen Vertragsbestandteil rechtsverbindlich anerkennen. *
	|_|
	|_|


*Können die mit „*“ gekennzeichneten Erklärungen mit Abgabe des Angebotes nicht abgeben werden, teilen Sie die entsprechenden Gründe der Vergabestelle bitte vor Abgabe Ihres Angebotes mit und reichen das Formular in Textform gemäß § 126b BGB ein.


13. Wir versichern, dass wir bei Ausführung unserer Leistungen nur Produkte Berücksichtigung finden, die ohne ausbeuterische Kinderarbeit im Sinne des IAO-Übereinkommens hergestellt oder bearbeitet wurden.

14. Wir versichern, dass wir nicht wegen illegaler Beschäftigung (§§ 8 – 11 nach dem Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung und § 404 drittes Sozialgesetzbuch) weder zu einer Freiheitsstrafe noch zu einer Geldstrafe verurteilt, noch mit einer Geldbuße belegt wurde

15. Wir beabsichtigen, im Auftragsfall

|_| keine Bietergemeinschaft zu bilden.

|_| mit folgenden Unternehmen eine Bietergemeinschaft zu bilden:
Bezeichnung der Unternehmen sowie vertretungsberechtigter Personen der Bietergemeinschaft:






16. Wir beabsichtigen, im Auftragsfall

[bookmark: Kontrollkästchen7]|_| keine Leistungen an Nachunternehmer zu vergeben.

|_| folgende Teilleistungen durch Nachunternehmer erbringen zu lassen:
Teilleistung:					Bezeichnung des Nachunternehmers:



Hinweis: Reine (Vor-)Lieferanten des Auftragnehmers sind keine Nachunternehmer im oben genannten Sinne. 

An mein/unser (finales) Angebot halte ich mich/halten wir uns bis zum Ende der Zuschlags- und Bindefrist gebunden.




.................................................				......................................................................
Ort, Datum						Name (Textform gemäß § 126b BGB)
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